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Elbebiber, Castol" 4if1~,. alfli.~u.s, im Leipziger Zoo? 

Von 

Heinrich Dathe 

In seiner verdienstvollen Abhandlung (Ein Beitrag zur Verbreitungsgeschichte 
des Bibers Castor fzber albicus Matschie 1907 im Groljeinzugsgebiet der Eibe. Her­
cynia, N. F., 4 [1967) 279-324) teilt M. Hoffmann nach den Erinnerungen des Fischer­
meisters Reinhard Meyer (Gorsdorf b. ]essen) mit, dalj 1936 vier ad. Biber im Kreis 
Torgau gefangen wurden. "Davon gingen zwei in die Schorfheide und zwei in den 
Leipziger Zoo." Hier täuscht sich der Gewährsmann zweifellos hinsichtlich des Leip­
ziger Zoologischen Gartens. Mir oblag von 1934 bis 1954 als wissenschaftlichem Assi­
stenten die Führung der Tierbestandsbücher des Zoo Leipzig. Eibebiber erhielten wir 
in dieser Zeit nicht. Der Sicherheit halber bat ich meinen Kollegen, Herrn Direktor 
S. Seifert, um Nachprüfung. Er teilte mir dankenswerterweise am 1. 11. 1967 mit, dalj 
die Tierbücher keine Eibebiber ausweisen. "Auch im Nachlalj Professor Schneiders 
findet sich kein Hinweis, dalj zum benannten Zeitpunkt Eibebiber im Tierbestand des 
Leipziger Zoos vertreten waren." Der Leipziger Zoo erhielt erst nach dem 2. Weltkrieg 
Woroneschbiber, Castor fzber vistulanus. Zweifellos sind nur in den Berliner Zoo und 
in die Schorfheide damals Eibebiber gebracht worden. 
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